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[bookmark: _Toc311919848]Lehrzielkatalog zum Thema BIP
	Angenommenes Vorwissen
· Schüler haben den Begriff Wertschöpfung schon bei der MwSt gehört
· Begriffe wie Markt und Angebot/Nachfrage sind meinen Schülern geläufig
· Wirtschaftssektoren
	Erzieherische bzw. überfachliche Lehrziele 
       (sensu Grell & Grell)
· Sensibilisierung für Indikatoren im Bereich der VWL
· Horizont der Schüler erweitern, damit sie die vwl  Zusammenhänge erkennen können
	Kategoriale inhaltliche Aspekte
· Marktgleichgewicht
· Konjunkturzyklen
· Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung


	
	Auswendig wissen
	Verstehen
	Anwenden/Können
	Selbst denken

	Fakten
	
	1) Den Begriff und den Nutzen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erklären können.
3) Den Begriff Wertschöpfung definieren und anhand eines beliebigen Beispiels erklären. 
	
	

	Konzepte
	

	4) Erklären und begründen warum das BIP als Wohlstandsmaßstab gilt.
	2) Den Wert des BIP interpretieren können.
	

	Prozeduren
	
	
	
	

	Metakognitives Wissen
	
	5) Das BIP als Indikator für Wohlstand kritisch reflektieren.
	
	6) Anhand eines Textes den Zusammenhang zwischen BIP und Wachstum analysieren und zwei wichtige Punkte aufschreiben können. 




Stichwortartige Begründung:

Ad. LZ 1: Meine Schüler sollen erkennen warum Ökonomen die VGR (Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung) durchführen. Hier sollen sie erfahren, dass die Daten aus dem Wirtschaftskreislauf stammen und somit einen Ländervergleich durchführen. 
Ad. LZ 2: Es sollte klar hervorkommen, dass das BIP in Geldmengen gemessen wird und was genau der Wert des BIP uns sagen soll.  
Ad. LZ 3: Da der Begriff „Wertschöpfung“ relativ neu für meine Schüler sein wird, sollte sie die Definition der Wertschöpfung nennen können. Das Beispiel soll zeigen ob sie den Begriff auch richtig verstanden haben. 
Ad. LZ 4: An dieser Stelle sollen meine Schüler verstehen und auch begründen können warum das BIP oft als Maßstab für den Wohlstand einer Gesellschaft gilt. 
Ad. LZ 5: Ebenso sollen meine Schüler dem BIP kritisch gegenüberstehen und mir Kritikpunkte nennen können. Hier ist es wichtig, dass sie nicht einfach ein paar Punkte auswendig lernen, sondern selber verstanden haben und selber über Konsequenzen nachdenken. 
Ad. LZ 6: Ich werde meinen Schülern einen Text zu lesen geben. Anhand meines Inputs sollten sie in der Lage sein, den Zusammenhang zwischen dem Wert des BIP und dem Wachstum der Wirtschaft anhand des Textes zu analysieren. Ich bin mir bewusst, dass dies eine sehr schwere Aufgabe sein wird, dennoch würde ich ihnen gerne die Gelegenheit geben, sich an dieser Aufgabe zu versuchen.
[bookmark: _Toc311919849]Unterrichtseinstieg (5 Min.)

Heute werden wir ein ganz spannendes Thema behandeln. Ihr hört es fast täglich in den Nachrichten oder lest es in den Zeitungen. Ihr werdet euer ganzes Leben immer wieder damit zu tun haben. Wenn euer Vater am Frühstückstisch aus der Zeitung vorliest, und euch berichtet, dass das Bruttoinlandsprodukt wieder gefallen ist, dann könnt ihr eurem Vater erklären, warum das eigentlich so ist. Denn genau über diese Themen werden wir heute sprechen. Wie diese genannten Dinge, Bruttoinlandsprodukt und Wirtschaftswachstum zusammenhängen. Wenn ihr das System verstanden habt, werdet ihr Zeitungen –  gut, viele von euch werden jetzt noch nicht regelmäßig  Zeitung lesen, aber das kommt bestimmt noch – oder Aussagen von Politikern mit mehr ökonomischen Sachverstand entgegentreten und das ist unser gemeinsames Ziel heute.
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Nun, ich möchte, dass ihr euch folgendes vorstellt. Ihr befindet euch auf einer internationalen Messe wo ihr unser wunderschönes Österreich vorstellt, rechts von euch ist ein hübscher Jugendlicher aus den USA und links von euch ist eine nette Jugendliche aus Japan. Ihr habt euch ausgezeichnet vorbereitet und könnt alle Daten auswendig. Ihr beginnt mit eurem Vortrag und mit der Fläche von Österreich, welche 83.858,28 km2 beträgt und  auf dieser wohnen zurzeit 8.385.000 Menschen. Wirtschaftlich geht es uns in Österreich auch nicht schlecht. Jede/r von uns kann sich, sofern er oder sie will, ein Leberkässemmerl beim Spar holen und wir leben in einer Demokratie, haben genug zum Anziehen usw. Laut der Statistik Austria kann Österreich somit als „wohlhabendes Land“ bezeichnet werden. Nicht nur das, wenn wir das Bruttoinlandsprodukt von Staaten innerhalb und außerhalb Europas vergleichen, liegt Österreich jeweils im Spitzenfeld. Das Bruttoinlandsprodukt in Österreich beträgt rund 280 Milliarden Euro pro Jahr, da das BIP aber meist in US-Dollar angegeben ist, sagen wir das BIP beträgt rund 380 Milliarden US-Dollar. Nun passiert etwas mit dem ihr nicht gerechnet habt. Der nette Jugendliche, nennen wir ihn Jack, aus den USA beginnt plötzlich zu lachen und auch das Mädchen aus Japan, nennen wir sie Xia, lächelt. Jack wirft sofort ein, dass die USA auf der Liste der Länder im BIP-Vergleich auf erster Stelle steht, mit einem BIP von rund 14.500 Milliarden US-Dollar. Auch Xia freut sich und ist stolz, dass Japan an zweiter Stelle steht, mit einem BIP von 5.500Milliarden US-Dollar. (Ich schreibe die drei Werte an die Tafel!)
Jetzt werdet ihr rot. Ihr habt zwei Möglichkeiten. Nummer 1: Ihr packt eure Sachen und geht nach Hause. Nummer 2:  Das ist der Punkt wo ihr euch an diesen Tag und an diese Unterrichtsstunde erinnert und beginnt zu argumentieren wie ihr es gelernt habt. Doch bevor wir das können, brauchen wir noch ein paar essentielle Informationen. 
Wir werden uns jetzt den Weg bahnen durch die spannende Thematik der Volkswirtschaft. Unsere erste Station wird die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR) sein. Keine Angst, jede/jeder von euch der sich jetzt denkt: „Nein, bitte nicht schon wieder rechnen.“ Seit unbesorgt, ihr werdet nichts rechnen müssen. Dann werden wir weiter gehen zum Bruttoinlandsprodukt (Was ist das genau?) und zur Wertschöpfung. Das sollte euch aus Rechnungswesen schon ein Begriff sein. Unsere letzten Station werden die Kritikpunkte am BIP sein. 
Sind wir hier angelangt, werden wir Jack und Xia mit schlagfertigen Argumenten zeigen, dass Österreich sich absolut nicht verstecken braucht.  Gibt es soweit noch Fragen? Nein? Dann lasst uns beginnen. 


[bookmark: _Toc311919850]Info-Input (18 Min.)
So wie ich eure Leistungen messe, so muss auch die Leistung einer Volkswirtschaft in einem Land gemessen werden, um uns und andere Ländern vergleichbar zu machen. Genau das ist der Sinn von der Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR). Sie baut auf den Resultaten der Wirtschaftskreisläufe auf, die wir uns letzte Stunde angesehen haben. Zum Beispiel werden die Gesamtausgaben der österreichischen Haushalte in einem Jahr gemessen und zusammengefasst. So wird ein komplexer Wirtschaftsablauf in seinen Grundzusammenhängen überschaubar und analysierbar. Um es noch überschaubarer zu machen bedient man sich hier bestimmter Kennzahlen, wie dem Bruttoinlandsprodukt. Ich habe hier eine Grafik für euch. (Hier werde ich das Schaubild auf den OH-Projektor auflegen.) 
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Ihr könnt euch das so vorstellen. Alle Wirtschaftssubjekte backen einen Kuchen, in diesem Kuchen sind alle Waren und DL einer Volkswirtschaft drinnen. Von diesem Kuchen können sich nun die Haushalte ein Stück abschneiden. Wenn sie arbeiten, bekommen sie Lohn und können somit wieder Teile des Kuchens, wie z.B. ein neues Auto kaufen. Auch Unternehmen erwirtschaften, hoffentlich, Gewinne und können sich auch Teile des Kuchens, z.B. neue Maschinen kaufen oder andere Investitionen tätigen. Dieser Kuchen kann verschiedene Namen haben, zum Beispiel „Bruttoinlandsprodukt – BIP“. Da in internationalen Vergleichen immer das BIP herangezogen wird und als Maßstab für den Wohlstand einer Gesellschaft gilt, werden wir uns heute das BIP besonders genau ansehen. 
Das BIP ist die wichtigste Recheneinheit in der VGR. Es ist der Wert aller während einer Periode (meist einem Jahr) in einer Volkswirtschaft hergestellten Güter und Dienstleistungen. Es ist nur wichtig, dass die Güter oder die DL innerhalb des Landes erstellt wurden bzw. erbracht worden sind. Ob ein/e Amerikanerin, ein/e Japaner/in oder ein/e Österreicher/in das Gut produziert hat ist nicht wichtig, wir nennen das Inlandskonzept. Wiederholen wir noch einmal. Bitte merken, das ist wichtig.  Es ist der Wert aller, während einer Periode, in einer Volkswirtschaft, hergestellten Güter und Dienstleistungen. Im BIP werden viele unterschiedliche Arten an Gütern in ein einziges Maß für die ökonomische Aktivität zusammengefasst. 
Das bedeutet, egal ob diese Güter Äpfel, Birnen, Bücher oder Dienstleistungen, wie Haarschnitte oder Maniküren, sind. Das BIP beinhaltet alle Güter die in einer Volkswirtschaft hergestellt werden und legal auf den Märkten verkauft werden. Der Schwarzmarkt zählt nicht dazu. Wenn ihr euch vom Spar ein Leberkässemmerl und einen Apfel holt, so tragen diese Güter zum BIP bei. Nehmt ihr jedoch von zu Hause einen Apfel mit, der in eurem Garten gewachsen ist, so trägt dieser Apfel nicht zum BIP bei. Dieser Apfel ist nicht Teil des Wirtschaftskreislaufs. Ihr habt nichts für diesen Apfel bezahlen müssen, nehme ich jetzt mal an. Also gibt es keine Einnahmen und auch keine Ausgaben und auch keine Wertschöpfung die dem Apfel gegenüberstehen. Was das mit der Wertschöpfung auf sich hat, werde ich euch jetzt erklären. 
Hier in meiner ersten Definition steht. Das BIP ist die Gesamtheit der Wertschöpfung einer Volkswirtschaft. Zu Beginn der Stunde habe ich euch gesagt, ihr solltet den Begriff Wertschöpfung schon einmal im Rechnungswesen-Unterricht gehört haben. Nämlich bei der Mehrwertsteuer. Könnt ihr euch noch erinnern? Nein? Ja? Ich werde euch den Begriff anhand eines Beispiels noch einmal erklären. 
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Die Confiserie Heindl produziert u. a. die bekannten Mozart Kugeln. Das Unternehmen verwendet die Rohstoffe – Marzipan- und Nougatcreme und Edelbitter-Schokolade u. a. – und macht daraus Mozart Kugeln. Diese Rohstoffe muss die Confiserie selbst einkaufen. Doch den Kunden gefällt, was die Confiserie aus den Zutaten macht und sie sind bereit, mehr für das Schokoladekonfekt zu bezahlen, als die Zutaten, die Gehälter für die Produktion, die Maschinen, Miete usw. kosten. Das Unternehmen erwirtschaftet einen Gewinn. Das Unternehmen fügt den vorhandenen Ressourcen (eben dem Kakao, Marzipan und Nougatrem) Wert hinzu, indem es etwas daraus herstellt, wofür Kunden bereit sind, mehr zu zahlen und so ein Gewinn entsteht. So schöpfen Unternehmen Wert! Der Wert des Endproduktes ist nichts anderes als die Summe aller Wertschöpfungen. (OH Projektor)
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Hier habe ich ein weiteres Beispiel für Wertschöpfung mit Zahlenwerten für euch. Ihr seht wie schon beim obigen Beispiel wir beginnen im primären Sektor. Unser Landwirt beschäftigt einige Erntearbeiter, diese bekommen Löhne. Diese Löhne muss er mit dem Verkauf seiner Orangen decken. Unser Landwirt muss auch von etwas leben und deswegen berechnet er einen Gewinn. Seine Orangenverkäufe sollen die Kosten der Löhne und den Gewinn abdecken.  Diese Orangen verkauft er an Unternehmen, die daraus Saft pressen. Auch diese Unternehmen müssen Kosten decken und wollen einen Gewinn erwirtschaften. Diese Unternehmen verkaufen den Orangensaft weiter und müssen jetzt nicht nur die Löhne decken sondern auch den Betrag wieder einbringen, den sie selbst für die Orangen bezahlt haben. Natürlich will unser Unternehmen auch etwas daran verdienen, dass sie die Produkte weiterverarbeiten. Sie fügen dem Produkt also einen Mehrwert hinzu und zwar die 100.000 – 60.000 aus der Vorleistung, also haben wir hier einen Mehrwert von 40.000. Sie verkaufen den Orangensaft weiter, und wieder sind unsere Orangen mehr wert geworden. Wieder haben wir hier das gleiche Spiel. Es müssen wieder Löhne bezahlt werden und auch einen Gewinn will der Supermarkt machen. Somit haben wir eine gesamte Bruttowertschöpfung von 170.000 €. Dieser Wert entspricht genau dem Wert des Endproduktes. In der Tabelle sehr ihr wie sich die Wertschöpfung berechnet. 

Fassen wir an dieser Stelle kurz zusammen. Wir wissen nun was das BIP eigentlich aussagt oder? Wir wissen, das BIP ist der Marktwert aller für den Endverbrauch bestimmten Waren und Dienstleistungen, die in einem Land in einem bestimmten Zeitabschnitt hergestellt werden. Hier soll das gleiche Ergebnis rauskommen, wie wenn wir die Summe aller Wertschöpfungen bilden. Was schließen wir daraus? Hat eine Volkswirtschaft eine hohe Wertschöpfung, verdient das Unternehmen viel, kann mehr investieren, mehr Leute einstellen, die Leute bekommen mehr Geld, können sich mehr kaufen. Ist es nicht interessant wie das alles zusammenhängt, einfach toll oder? Es kann natürlich auch in die andere Richtung gehen. Dazu kommen wir gleich. 
Jetzt wissen wir zumindest schon mal wie sich das BIP errechnet. Wiederholen wir noch einmal.  Das BIP ist die Gesamtheit der Wertschöpfung einer Volkswirtschaft. Wir wissen was die Wertschöpfung  (also der Mehrwert) ist. Die Güter und die DL müssen innerhalb von Österreich (Inlandskonzept) hergestellt oder erbracht werden und gemessen wird das Ganze wird in einem bestimmten Zeitabschnitt (meist einem Jahr).  Das wird aber Jack und Xia nicht wirklich beeindrucken, nehme ich an. Da fehlt uns noch etwas an Information. 
Wir kennen nun das BIP. Ihr seht an der Tafel, das österreichische BIP beträgt 382 Milliarden US Dollar. Und wenn wir diese 382 Milliarden durch die Einwohner Österreichs, das sind ca. 8,4 Millionen, teilen, dann erhalten wir das BIP pro Kopf. Das sind ca. 45.000 US Dollar. Aber warum ist das jetzt wichtig für uns? Aufpassen, das „ist“ wirklich wichtig. Das BIP pro Kopf gilt heute als wichtiges Wohlfahrtsmaß, es sagt aus, wie viel Güter sich die Menschen oder besser gesagt ein Mensch im Durchschnitt leisten kann. Ein durchschnittlicher Österreicher, kann also um 45.000 US Dollar (das sind ca. 33.000 Euro) mit Gütern versorgen. Also zum Beispiel mit 33.000 Leberkässemmerl für je 1 € wenn ihr so wollt. 
Geht es dem BIP gut, geht es der Wirtschaft gut, geht es der Bevölkerung gut? Stimmt diese Aussage? Wenn es so einfach wäre, dann würde ich wahrscheinlich nicht fragen. Grundsätzlich ist zu sagen, dass Ländern mit einem hohen BIP pro Kopf Anteil  – BIP pro Kopf, das wissen wir jetzt schon, bedeutet wie viel Güter sich die Menschen im Durchschnitt leisten können – auch eine höhere Lebenserwartung haben, eine bessere Schulbildung genießen und bessere medizinische Versorgung haben, als andere Länder mit niedrigem BIP. Das BIP ist ein guter Maßstab für den ökonomischen Wohlstand. Doch gibt es einige Kritikpunkte. (OH-Projektor kommt wieder zum Einsatz.)
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So, ich weiß ihr habt jetzt schon viele neue Begriffe gehört. Aber wenn ihr bitte noch kurz aufpasst, denn diese Informationen braucht ihr dann für die Arbeitsaufgabe. 
Die BIP-Berechnung ist nur eine Quantitätsberechnung (also eine Mengenmäßige und wertmäßige Berechnung) und nicht eine Qualitätsberechnung sei. Es gibt zwei große Kritikpunkte: 
Zum Einen wäre da die Quantitative Kritik: Das BIP erfasst wichtige Leistungen, die zum Wohlstand eines Volkes beitragen, nicht (z. B. Hausarbeit in der Familie, wie Kindererziehung oder Heimwerkerarbeit). Es zeigt sich, dass die Tradition, den Entwicklungsstand eines Landes anhand des Vergleichs des BIPs pro Einwohner zu messen, problematisch ist, da Wirtschaftswachstum nicht unbedingt mehr Wohlstand, geschweige denn mehr Lebensqualität und Lebenszufriedenheit bedeutet. 
Zum Anderen haben wir die Qualitative Kritik: Wenn unsere Felder – ebenso wie das Vieh – mit immer mehr Chemikalien traktiert werden, so bedeutet das Wachstum. Wenn dadurch mehr Weizen angebaut oder Kälber gemästet werden, so schafft das Wachstum. Wenn dadurch Überschüsse in Kühlhäusern gelagert werden, schlägt sich das in Wachstum nieder. Wenn für die Kühlhäuser mehr Strom gebraucht wird, wenn dafür mehr Kraftwerke gebauter werden müssen, ist das nochmals Wachstum. 
Habt ihr das verstanden? Ist euch klar was ich damit sagen will? Das BIP als Wohlstandsmaßstab ist immer kritisch zu hinterfragen. Es gibt Produkte, die keinerlei Preis haben. So kann die Nutzung von „sauberer Luft“ nicht bewertet werden, so wie auch niemand von diesem Nutzen ausgeschlossen werden kann. Man nennt solche Güter „freie Güter“. Weil sie frei sind und keinen Preis haben, sind sie nicht marktfähig, ihr Nutzen fließt in keine Kostenrechnung ein, auch wenn erhebliche Mengen davon verbraucht bzw. verschmutzt werden. Wollen wir solche Umweltschäden reparieren, dann erhöht sich sogar das BIP, obwohl wir nur den ursprünglichen Zustand wieder herstellen. Bitte, habt ihr das verstanden, dass ist mir enorm wichtig!
So, was sagen wir jetzt zu Jacke und Xia? Dass das BIP absolut gar nichts aussagt ob man sich in einem Land wohlfühlt oder nicht. Denn wir wissen nun, dass das BIP nur eine quantitative Berechnung ist, also nur aussagt wie viel Güter produziert worden sind usw. Das BIP darf auch nicht gleich als Indikator für den gesellschaftlichen Wohlstand gesehen werden. Es gibt viele andere Einflüsse, die gar nicht gemessen werden, wie zum Beispiel die Nachhaltigkeit der Erhaltung des Ökosystems. Ihr könnt Jack und Xia fragen was sie sehen wenn sie aus dem Fenster ihres Schlafzimmers sehen. Einen Wald, Berge so wie ich oder einfach nur andere Häuser? Und dann legt ihr den Beiden eine Liste vor. Nämlich die Liste des BIP pro Kopf, also wie viel Güter sich die Menschen im Durchschnitt leisten können. (Ich ergänze an dieser Stelle die drei BIP pro Kopf Daten.)
Teilt man das BIP durch die Anzahl der in einem Jahr geleisteten Arbeitsstunden erhalten wir die Produktivität, wie viel ein Arbeiter in einer Stunde leistet. Machen wir das, können wir feststellen, dass die Produktivität eines erwerbstätigen Österreichers nur knapp unter dem amerikanischen Niveau liegt. Also der Vater von Jack arbeitet mehr Stunden als ein Vater in Österreich. Er arbeitet also einfach nur weniger Stunden pro Jahr als sein amerikanischer Kollege. Offensichtlich verfügt ein/e Österreicher/Österreicherin über mehr Freizeit. Manche Europäer ziehen es eben vor, nur 35 Stunden in der Woche zu arbeiten, zusätzlich noch viele Urlaubs- und Feiertage zu genießen und schon frühzeitig in Pension zu gehen, während die Amerikaner gerade mal zwei Wochen Urlaub im Jahr haben. Das bedeutet, dass Väter sich in Österreich mehr Zeit nehmen können für ihre Kinder.  Was ist nun besser, mehr Zeit im Büro oder bei der Familie zu Hause? Was zeugt von mehr Wohlbefinden, mehr arbeiten und ein höheres BIP pro Kopf oder mehr Freizeit und dafür weniger BIP pro Kopf. 
Das mit der Berechnung der Produktivität müsst ihr euch nicht unbedingt merken, nur wichtig ist mir, dass ihr wisst: 
1) Das das BIP pro Kopf aussagekräftiger ist als das BIP und somit den Wohlstand der Länder besser vergleichbar macht. 
2) Das BIP sagt nichts über das Wohlbefinden eines Landes aus. Natürlich gibt es in Ländern mit hohem BIP eine bessere medizinische Versorgung und eine bessere Schulbildung. Auch die Menschen verfügen über einer höheren Lebenserwartung. 
3) Jedoch werden Luft- u. Wasserverschmutzung und langfristige Klimaverschlechterungen nicht im BIP erfasst. Ganz im Gegenteil, versuchen wir solche Schäden zu reparieren, steigt das BIP sogar. 
4) Amerika hat zwar ein höheres BIP pro Kopf, jedoch arbeitet Jacks Vater dafür mehr und kann nicht so viel Zeit zu Hause verbringen. 
Und wenn ihr ihnen das so erklärt, bin ich sicher, werden sie nicht mehr lachen, sondern uns für unser schönes Österreich beneiden. 
So, wer hat denn jetzt noch Fragen die er oder sie unbedingt los werden will? Wenn es an dieser Stelle keine Fragen gibt, widmen wir uns nun der Arbeitsaufgabe. 
Ich werde euch jetzt einen Text austeilen, den lest ihr euch bitte durch. Danach beantwortet ihr bitte diese Fragen. Ihr könnt die Aufgaben in Partnerarbeit lösen. Ihr habt 15 Minuten Zeit. Danach werde ich einzelne von euch bitten, die Lösung vorzutragen. 
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Lesen Sie den Artikel und beantworten Sie mit ihrem/r  PartnerIn die nachfolgenden Fragestellungen. (Dauer: 15 Minuten)
Was ist ein Blaukehlchen wert?
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[image: http://www.martin-otto.de/abi/Bilder/Vogel1.png]Was ist wertvoller: ein Blaukehlchen, eine Stunde Zeit oder ein Obstsalat? Dumme Frage, oder? Die erste Frage kann nicht beantwortet werden, weil es für die drei Dinge keine gemeinsame Maßeinheit gibt. Der Wert eines Obstsalates ließe sich zwar in Geld ausrechnen, eine Stunde Zeit als Arbeitszeit mit Stundenlohn bemessen, aber ein Blaukehlchen? Natürlich gibt es auch dafür eine Hochrechnung – rund € 680,00. Aber das hilft uns auch nicht weiter. Denn die wertvollen Vitamine, die wertvolle Zeit und die wertvolle Natur werden dadurch weder vergleichbarer noch wirklich messbar. Der Begriff „Wert“ meint eben ganz unterschiedliche Dinge. Da ist einmal der ideelle, ethische, soziale, ökologische, kulturelle … Wert. Und dann gibt es den ökonomischen Wert einer Sache – ausgedrückt in ihrem Preis. Der Haken daran: In unserem Wirtschaftsmodell zählen nur jene Dinge, die einen Preis haben. Solange Gesundheit, Wasser, Luft oder Artenvielfalt scheinbar kostenlos zur Verfügung stehen, wird so sorglos und letztlich zerstörerisch damit umgegangen, wie wir es derzeit erleben. Quelle:  Südwind

Arbeitsaufgabe: 
· Im Text heißt es, dass der „Wert“ eines Gutes unterschiedlich sein kann. Wie entsteht der Wert eines Gutes,  beziehungsweise wie entsteht die „Wertschöpfung“ eines Gutes im Unternehmen? Erklären Sie die Wertschöpfung anhand eines Beispiels aus der Praxis. 
· Was will uns der Text im Zusammenhang mit dem Wert des BIP und dem Wachstum der Wirtschaft sagen? Definieren Sie den Wert des BIP und versuchen Sie einen Zusammenhang zum Text zu schaffen.  
· Welche Kritikpunkte gibt es an der Berechnung des BIP und somit auch an einer reinen Wachstumsorientierung?
Antizipation von Lernschwierigkeiten
Erwartungen an leistungsstarke Schüler/innen:
· Lösen der Aufgaben durch den Infoinput.
· Diese Schüler/innen werden sich eigenständig ein Beispiel aus der Praxis ausdenken und beschreiben.  
· Hier könnten eventuell mehr Antwortmöglichkeiten gefunden werden als in der anderen Gruppe.
· Selbstständiges, ruhiges Arbeiten. 

Erwartungen an leistungsschwache Schüler/innen:
· Lösen der Aufgaben durch zurückblättern und durchlesen der Unterlagen.
· Leistungsschwächere Schüler/innen werden die Beispiele wiedergeben die ich im Infoinput aufgezählt habe. 
· Es kann vorkommen, dass leistungsschwache Schüler nicht verstehen, was der Text aussagen soll. 
· Der Zusammenhang zwischen Wert und Wachstum wurde nicht richtig verstanden. (Hier sollte ich aber gezielt Hilfestellungen, schon beim Lösen der Aufgaben, geben.)

[bookmark: _Toc311919852]Rückmeldung/Nachbesprechung (10 Minuten)
· Zuerst werden einzelne Paare befragt. 
· Zu Beginn werden jene Paare befragt, welche sich freiwillig melden und später gezielt einzelne Paare um zu überprüfen ob auch diese sich mit dem Thema gezielt auseinander gesetzt haben.
· An der Tafel oder direkt am Laptop, je nach Medienverfügbarkeit, werde ich die wichtigsten Argumente aufschreiben.
· Abschließend werde ich ein Handout ausgeben, wo die Schüler die Fragen in ausgearbeiteter Form stehen haben. 
Musterlösung:
Lernaufgabe: 
Lesen Sie den Artikel und beantworten Sie mit ihrem/r  PartnerIn die nachfolgenden Fragestellungen. (Dauer: 15 Minuten)
Arbeitsaufgabe: 
· Im Text heißt es, dass der „Wert“ eines Gutes unterschiedlich sein kann. Wie entsteht der Wert eines Gutes,  beziehungsweise wie entsteht die „Wertschöpfung“ eines Gutes im Unternehmen? Erklären Sie die Wertschöpfung anhand eines Beispiels aus der Praxis. (LZ 3) 
Wertschöpfung, genauer die Bruttowertschöpfung, ist ein Maß für die Wirtschaftsleistung eines Wirtschaftszweigs bzw. eines Unternehmens. Unter Wertschöpfung wird der Wertzuwachs der erzeugten Güter und Dienstleistungen verstanden, der den Vorleistungen hinzugefügt wird. Sie stellt den Beitrag eines Unternehmens zum BIP dar. 
Praxisbeispiel der Confiserie Heindl: 
Wortschöpfung am Beispiel der Mozart Kugeln der Confiserie Heindl
[image: ]
Die Confiserie Heindl produziert ua. die bekannten Mozart Kugeln. Das Unternehmen verwendet die Rohstoffe – Milchschokolade, Marillen, Marzipan ua. – und macht daraus Mozart Kugeln. Den Kunden gefällt, was die Confiserie aus den Zutaten macht, und sind bereit, mehr für das Schokoladekonfekt zu bezahlen, als die Zutaten, die Gehälter, die Maschinen, Miete ua. kosten. Das Unternehmen erwirtschaftet also einen Gewinn. Es fügt den vorhanden Ressourcen Wert hinzu, indem es etwas daraus herstellt, wo für Kunden bereit sind, mehr zu zahlen. So schöpfen Unternehmen Wert!
· Was will uns der Text im Zusammenhang mit dem Wert des BIP und dem Wachstum der Wirtschaft sagen? Definieren Sie zuerst den Wert des BIP und versuchen Sie einen Zusammenhang zum Text zu schaffen. (LZ 2,4)
Wenn wir an den Unterricht denken, fällt uns sofort das Beispiel mit Jack und Xia ein. Amerika und Japan haben zwar ein höheres BIP, aber kann man daraus nicht schließen, dass sich die Menschen in diesen Ländern wohler fühlen? Der Wert des BIP misst in erster Linie die materielle Güterversorgung. Das BIP ist die Gesamtheit der Wertschöpfung einer Volkswirtschaft. Die Güter und die DL müssen innerhalb von Österreich (Inlandskonzept) hergestellt oder erbracht werden und gemessen wird das Ganze wird in einem bestimmten Zeitabschnitt (meist einem Jahr). Das BIP misst also den Wert der Güter die produziert werden. Es gibt aber Produkte, die keinerlei Pries haben. So kann die Nutzung von „sauberer Luft“ nicht bewertet werden, so wie auch niemand von diesem Nutzen ausgeschlossen werden kann. Man nennt solche Güter „freie Güter“. Weil sie frei sind und keinen Preis haben, sind sie nicht marktfähig, ihr Nutzen fließt in keine Kostenrechnung ein, auch wenn erhebliche Mengen davon verbraucht bzw. verschmutzt werden. So verursacht der Autoverkehr zahlreiche Umweltschäden. Die Umweltbelastung wird immer mehr, aber auch das BIP steigt mit jedem verkauften Auto weiter an.  Wenn die Wirtschaft immer weiter wächst und Unternehmen immer mehr Wälder roden (wegen Energieversorgung, Baugrund ect.) wächst zwar das BIP aber es wird keine Blaukehlchen mehr geben, weil es keine Wälder mehr gibt. 

· Welche Kritikpunkte gibt es an der Berechnung des BIP und somit auch an einer reinen Wachstumsorientierung? (LZ 5)
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Quantitative Kritik: Das BIP erfasst wichtige Leistungen nicht, die zum Wohlstand eines Volkes beitragen, zB nicht bezahlte Arbeitsleistungen in privaten Haushalten wie Kochen, Putzen und Kindererziehung sowie Aktivitäten der Schattenwirtschaft wie legale Nachbarschaftshilfe und illegale Schwarzarbeit. 
Qualitative Kritik: Diese Kritik hinterfragt das BIP als Wohlstandsmaßstab grundsätzlich, weil zB bestimmte gesamtwirtschaftliche Wertverluste nicht als Minderung des Wohlstands berücksichtig werden. Beispiele sind Luft- und Wasserverschmutzung oder langfristige Klimaverschlechterungen. Etwaige Reparaturkosten für diese Umweltschäden wirken sogar erhöhend auf das BIP (obwohl nur der ursprüngliche Zustand wiederhergestellt wird). 

[bookmark: _Toc311919853]Abschluss
Ihr habt heute sehr viel über das BIP erfahren. Wenn euch euer Vater morgen beim Frühstück aus der Zeitung vorliest, dass das BIP gestiegen ist, dann könnt ihr ihm sofort sagen wie sich dieses BIP berechnet. Im BIP ist die gesamte Wortschöpfung einer Volkswirtschaft enthalten oder der Wert aller Endprodukte, dabei wird nicht unterschieden was das für Güter sind sondern alle Produkte und DL werden in einem Topf gesammelt. Ihr könnt zu eurem Vater sagen, mit der Zeitung die er liest und mit dem Kaffee den er trinkt trägt er was zum BIP bei. Außer ihr baut selber Kaffee zu Hause an, denn dann wäre dieser nicht Teil des Wirtschaftskreislaufes und wir hätten keinen Wert den wir ansetzen können. Ihr könnte euren Eltern auch sagen, dass Österreich im BIP pro Kopf Anteil nur einen Platz hinter Amerika und vor Japan ist. Aber eigentlich sollte man das BIP nicht als Wohlstandsindikator benutzen, da zum Beispiel die Arbeit im Haushalt die eure Mutter macht nicht berücksichtig werden kann und auch das Auto, dass euch euer Nachbar am Abend nach der Arbeit in seiner privaten Garage repariert wird nicht berücksichtigt. Wir haben zwar nicht so ein hohes BIP wie Japan aber dafür müssen die Arbeiter/innen in Österreich nicht so viel und so lange arbeiten. Außerdem gibt es in unseren Wäldern noch Blaukehlchen. Was glaub ihr wie eure Eltern staunen werden, wenn ihr ihnen mit so einem Enthusiasmus vom BIP erzählt. 

[bookmark: _Toc311919854]Anmerkung
Ich würde meinen Schülern in der nächsten Stunde noch den Konjunkturverlauf erklären und die Inflation, weil ich glaube, dass dieser sehr wichtig ist um das BIP noch besser zu verstehen. Leider habe ich in den 50 Minuten keine Zeit mehr für dieses Unterfangen gefunden. Wenn man Schüler ist, wollen die 50 Minuten einfach nicht vergehen. Aus Sicht des Pädagogen, kann man in 50 Minuten kaum die relevanten Inhalte unterbringen. Ich freue mich auf die Präsentation. 
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1. BIP erfasst wichtige Leistungen nicht:



- Hausarbeit
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1. Wirtschaftswachstum ≠ mehr 

Lebensqualität, Lebenszufriedenheit
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